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$out> unb «Seim
£sn bet* „£BtbltotI?ef" bet ^od)buc^et

10,000 33änbe Kochrejepte in einer amerifanifcben tlnioerfi=
tat.

3n ber OU»tu porter „Slcabemp of SDtebicine" befinbet fid) ein
Simmer, bas mit lauter ^Bücherregalen gefüllt ift. 21uf biefen

Vücherregaten flehen über 10,000 SSänbe. Sftanche finib in ßeber
gebuuben, manche aber finb alt unb oerftaubt, bie SSlätter oon
Pergament, bie Schriftjeicben oergilbt.

Unb all biefe oielen taufenb SSänbe finb: Kochbücherl Koch»

bûcher aus aller 2Belt unb aus alten 3abrbunberten! Sur
Sreunbe bes „guten ©efchmarfs" ift biefe einjigartige Sanum
lung ein Quell bes ©ntjürfensl fOtan fann bort nachlefen, mas
ber Kaifer non Sapan für ßieblingsgerichte bat, man œeifi, raas
beutfche gürften aus bem KÄittelalter auf ihre Xafel ftellien. ©s

ift auch bort bas Ofte nu auifgejeichnet, bas SSBill) elm II. als fjoch»

aeitsbiner für feine Xochter 3311'toria ßuife bereiten tief. Sa»
neben aber finb aurl) bie mobernften Stodjbürfjer ju finden, deren
Vesepte mit genauen eingaben oon Kalorien unb Vitaminen
oerfeben finb.

Sirs. SOtargaret Varclat) SBitfon, 3ßrofefforin für 3ßE)t)fiolo=

gie unb fjpgiene am fnmter ©oflege ftiftete allein 4000 Vänbe
biefer ©ourmanb=Vibliotbef. ©ines ber intereffanieften OJUnus

aus ibrer Sammlung ift bas

S e ft e f f e n 91 a p o I e o n s I.:
3talienifche Suppe (mit OJiatfaroni, gifch unb Käfe)
Dtbfe am Spied
©emiife in raeifer ©ierfauce
Kalbsfoteletts in Oportogunebetn
©ntenbrüfte mit bitteren Orangen
Xruthahn mit Sellerie
ffirfcbfeule mit 3obannisbeergelee
ßiförcreme mit Sahne
Kuchen — Dbft — Vtoffa.

Vach beutigen Vegriffen mürben biefe oielen Sorten gleifch
gegen bie Kalorienregeln oerftofen. ©benforoenig tonnte man

fid) aber auch mit bem „fleinen" täglichen japanifchea ©ffen

befreunden:
a u s g e r i ch t bes K a i f e r s oon 3 a P a n :

Sedjs Sorten getrorfnete grüchte
Sechs Sorten grüchte in Surfer
Sechs Sorten oerfrfjiebene ©ierfpeifen
Srei Sorten gebarfenen Kohl
Srei Sorten gedämpften gifch in Del
fjaififchftoffen in Krabbenfauce
ßitienraurjeln, Vambusfcböfjlinge, Seetang
XSafferfcfmerfen unb Krabben
Vtanbelfcbleim mit fettem Schroeinefleifcb
3n Del gebratene f)i'tbner unb Schütten in ,f)onig
©rüner Xee

ffienn mir ibiefes „fwusgeridrf" jeben Xag ju uns nehmen
TOoltten, bann toären mir nach einer fffiorfje fanatoriumsreif!

3n ber Sammlung ber 10,000 Kodjbücher befinben firf) iibri»

gens ©remptore, bie oon Sammlern mit unendlicher ©ebulb
3ufammengetragen mürben, unb bie es nur noch einmal auf

ber 2Beft gibt. Sm ei 2ßärf)ter batten oor biefen Schäden ftets
2Barf)e.

t Äact Ulbert Seucnbcrger
geb. 8. 3uni I860, geft. 29. 2lprit 1939.

ßeuenberger mar ©mmentaler. Seine
Vorfahren fabrijierten bie befannten
Sumismalber Ubren. ©ine ausgefprochen
tecbnifcbe Begabung reifte in folcher Ilm»
gebung. ©mnnafium in Vurgborf unb
©. X. 5- »ermittelten geiftiges Vüftgeug
unb TOobtbegrünbetes gadimiffert auf ei»

neu ßebenstoeg, ber burd) unermüdliche
Vrbeit unb ©rfolg geseichnet ift. Vach ber
Siplomierung folgten Vufenthalte in Ver»
lin unb Varts, bann eine turje ßel)rtätig=
feit am Xechaifum in ße ßocle. Sie SVit»
arbeit in ber „Seeland ÏÔatri)" in 3Jfca=

bretfch bebeutete Kontinuität in ber 93er--
bunbenbeit mit ber Ubrenirtbuftrie, bie aeit=
lebens nie unterbrochen mürbe. 1890 er»
folgte ber llebertritt in bie Srabtmerfe
IBloefd), Scbmab & ©o. in iBOlingen. 2lus=
bau biefer gabrif unb Serooltfommnung
ibrer gabrifationsmetboben toar ange»
ftrebtes unb in b obern 9Ra|e erreichtes
Siel, ©rfinbertalent hob bie ÖUttomatifie=
rung ber Scbraubenfabrifatiou unb bamit
bie ÏBerferaeugniffe su internationalem
2lnfebn. patente auf beim ©ebiete eleftrifd)
gefcbmeihter Ketten führten sur ©rünbung
ber Kettenfabrif „Union" in mcett. 49 3ahre
bat 3«g. ßeuenberger ben a3ereinigten
Srahtraerten unb ihrer Vorgängerin um

unb fie toefeutlich beeinftuftt haben, bahin
gegangen.

Sie politifche 3nanfpruchnabme ßeuem
bergers fei mit ber (ftennung feiner Xätig*
feit als freifinniger Stabtrat unb ©emeim
berat (Vorftanb ber SBaulbireftion 1916 bis
1921) nur geftreift. Xerlmifum unb @t)rm
nafiuim haben bem flar-- unb roeitfichtigen
SDlanne oiel 311 oerbanfen.

Sie ßiebe ju ben Sergen brachte ben
Verftorbenen in enge Sesiehung sum
2llpenftub; meil er alles Veite ber Vrm
fang mert erachtete, rourbe er auch einer
ber erften Sfifabrer unferer ffeimat. ©inen
fchötten ©arten felbft ju pflegen toar ihm
inneres Sebürfnis, unb ber ©mfigfeit fei»
ner Sienen fchien er feine eigene ©efchäf»
ttgteit nachgebilbet su haben.

Stiles in allem ein ßebensbitb, bas ber
Vacbroelt fchön unb nachftrebensroert er»
fcheinen muff. 3.

fchäübare Sienfte geleiftet, sulefet noch als
Vräfibent bes Verœaltunasrates. DJiit ibm
ift einer jener ftarfen Seitgenoffen, bie
mitten in ber foloffalen mbuftriellen ©nt»
TOirflung unferes Vaterlanbes geftanben

Schirme direkt vom
Fabrikanten,

grosse Auswahl und bescheidene
Preise

Schirmfabrik LUTHI
am Bahnhofplatz
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Haus und Heim
In der „Bibliothek" der Kochbücher

10,000 Bände Kochrezepte in einer amerikanischen Universi-
tät.

In der New Borker „Academy of Medicine" befindet sich ein
Zimmer, das mit lauter Bücherregalen gefüllt ist. Auf diesen

Bücherregalen stehen über 10,000 Bände. Manche sind in Leder
gebunden, manche aber sind alt und verstaubt, die Blätter von
Pergament, die Schriftzeichen vergilbt.

Und all diese vielen tausend Bände sind: Kochbücher! Koch-
bûcher aus aller Welt und aus allen Jahrhunderten! Für
Freunde des „guten Geschmacks" ist diese einzigartige Samm-
lung ein Quell des Entzückens! Man kann dort nachlesen, was
der Kaiser von Japan für Lieblingsgerichte Hat, man weiß, was
deutsche Fürsten aus dem Mittelalter auf ihre Tafel stellten. Es
ist auch dort das Menu aufgezeichnet, das Wilhelm II. als Hoch-

zeitsdiner für feine Tochter Viktoria Luise bereiten ließ. Da-
neben aber sind auch die modernsten Kochbücher zu finden, deren
Rezepte mit genauen Angaben von Kalorien und Vitaminen
versehen sind.

Mrs. Margaret Barclay Wilson, Professorin für Physiolo-
gie und Hygiene am Hunter College stiftete allein 4000 Bände
dieser Gourmand-Bibliothek. Eines der interessantesten Menus
aus ihrer Sammlung ist das

F e st e s s e n N a p o l e o n s I.:
Italienische Suppe (mit Makkaroni, Fisch und Käse)
Ochse am Spieß
Gemüse in weißer Eiersauce
Kalbskoteletts in Oportozwiebeln
Entenbrüste mit bitteren Orangen
Truthuhn mit Sellerie
Hirschkeule mit Iohannisbeergelee
Likörcreme mit Sahne
Kuchen — Obst — Mokka.

Nach heutigen Begriffen würden diese vielen Sorten Fleisch

gegen die Kalorienregeln verstoßen. Ebensowenig könnte man

sich aber auch mit dem „kleinen" täglichen japanischen Essen

befreunden:
H aus gericht des Kaisers von Japan:
Sechs Sorten getrocknete Früchte
Sechs Sorten Früchte in Zucker
Sechs Sorten verschiedene Eierspeisen
Drei Sorten gebackenen Kohl
Drei Sorten gedämpften Fisch in Oel
Haifischflossen in Krabbensauce
Lilienwurzeln, Bambusschößlinge, Seetang
Wasserschnecken und Krabben
Mandelschleim mit fettem Schweinefleisch

In Oel gebratene Hühner und Schinken in Honig
Grüner Tee

Wenn wir dieses „Hausgericht" jeden Tag zu uns nehmen
wollten, dann wären wir nach einer Woche sanatoriumsreif!

In der Sammlung der 10,000 Kochbücher befinden sich übn-
gens Exemplare, die von Sammlern mit unendlicher Geduld
zusammengetragen wurden, und die es nur noch einmal aus

der Welt gibt. Zwei Wächter halten vor diesen Schätzen stets

Wache.

f Karl Albert Leuenberger
geb. 8. Juni 1860, gest. 29. April 1939.

Leuenberger war Emmentaler. Seine
Vorfahren fabrizierten die bekannten
Sumiswalder Uhren. Eine ausgesprochen
technische Begabung reifte in solcher Um-
gebung. Gymnasium in Burgdorf und
E. T. H. vermittelten geistiges Rüstzeug
und wohlbegründetes Fachwissen auf ei-
neu Lebensweg, der durch unermüdliche
Arbeit und Erfolg gezeichnet ist. Nach der
Diplomierung folgten Ausenthalte in Ber-
lin und Paris, dann eine kurze Lehrtätig-
keit am Technikum in Le Locle. Die Mit-
arbeit in der „Seeland Watch" in Ma-
Äretlch bedeutete Kontinuität in der Ber-
bundenheit mit der Uhrenindustrie, die zeit-
lebens nie unterbrochen wurde. 1890 er-
folgte der Uebertritt in die Drahtwerke
Bloesch, Schwab 8c Co. in Bözingen. Aus-
bau dieser Fabrik und Vervollkommnung
ihrer Fabrikationsmethoden war ange-
strebtes und in hohem Maße erreichtes
Ziel. Erfindertalent hob die Automatisie-
rung der Schraubenfabrikation und damit
die Werkerzeugnisse zu internationalem
Ansetzn. Patente auf dem Gebiete elektrisch
geschweißter Ketten führten zur Gründung
der Kettenfabrik „Union" in Mett. 49 Jahre
hat Ing. Leuenberger den Vereinigten
Drahtwerken und ihrer Vorgängerin un-

und sie wesentlich beeinflußt haben, dahin
gegangen.

Die politische Inanspruchnahme Leuen-
bergers sei mit der Nennung seiner Tätig-
keit als freisinniger Stadtrat und Gemein-
derat (Vorstand der Baudirektion 1916 bis
1921) nur gestreift. Technikum und Gym-
nasium haben dem klar- und weitsichtigen
Manne viel zu verdanken.

Die Liebe zu den Bergen brachte den
Verstorbenen in enge Beziehung zum
Alpenklub: weil er alles Neue der Prü-
fung wert erachtete, wurde er auch einer
der ersten Skifahrer unserer Heimat. Einen
schönen Garten selbst zu pflegen war ihm
inneres Bedürfnis, und der Emsigkeit sei-
ner Bienen schien er seine eigene Geschäf-
tigteit nachgebildet zu haben.

Alles in allem ein Lebensbild, das der
Nachwelt schön und nachstrebenswert er-
scheinen muß. I.

schätzbare Dienste geleistet, zuletzt noch als
Präsident des Verwaltunasrates. Mit ibm
ist einer jener starken Zeitgenossen, die
mitten in der kolossalen industriellen Ent-
Wicklung unseres Vaterlandes gestanden
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